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Offener Brief

finanziert werden. .

Sel'1r geehrte Damen u-nd Herren

mit Betroffenheft erfuhren wir die Nachricht, dass das H.einrich-Schütz-Konservatorium im
Doppelhaushalt-2003/2004 im Rahmen der Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen der
Säch~ischen Staatsregi~rung neben weit~reri sächsischen Musikschulen nich~ mehr .
.finanziert werden soll. Bis zumJ.~hresenc;Je 2002 wird dieser Haushalt im Sächsischen
Landtag .beschlossen. Die Auswirkungen auf d~.n städtischen Kulturetat hätten
verheerende Folgen, viele kt.ilturene Einrichtungen, Festivals etc. könnten riicht mehr
finanziertwerden. Ab J an.uar, gäbe es keInen Musikunterricht m~hr für ca 4000 Schüler.
Die Eltemv~rtretl1ng der Jugendkunstschule Schloß Albrechtsberg hat eine
Unterschriftensammlung für den Erhalt d~s HeinriGh~SchütZ-Konservatoriums initiiert.
Bisher hat sich eine große Zahl Dresdner Bürger dem Aufruf angeschloss~n.: Der -
übefWi~genqe Teil.qer pr~~qner Ph,I.\1armonik~r mit ihrem Chefdirigenten Marek Janowski
an der SpitZe, soWie zahlreiche Künstlerkoll~ge~ der Sächsischen Staatskapelle, der
Operette, der Landesbühnen Sachsen und weitere namhaf(e Dresdner Künstler haben in
Sorge-um di~.Kultur unserer Stadt spontan unterzeichnet..D.j~ Unterschriftensammlung
sollzum geeign~ten Zeitpunkt.unserem sächsischen. Minis:terpräsidenten, Georg Milbradt,
in einer für die Dresdner Kunstschaffenden wür<;iigen Form übergeben werden.

Philharmoniker Rainer PromQitz, selbst ehemaliger Musikschüler, ford.ertvon den. ..Landtags~bgeordneten der S~chsischen Staatsregierung: , ' .

1. "Die Finan%ierung der Musikschulen muss a~ch im Doppelhaushalt 2003/2004
weiterhin vom Land Sachsen getragen werden. Nur auf diese Weise bleibt die
städtische Finan%ierung v~n Förde.rgeldem für "C;iie K~itureinrichtungen Dresdensgesichert. ., ...

2.GewährJeistung. der kontinuierlichen Musikausbildung am Kqnservatorium ohne .

w~itere Gebührenerhöhungen. .,
3. Unterrichtsbedingungen für die Musikerkallegen und festangestellten Lehrkräfte,
die es w~iterhin ermöglichen, die Freude an der Musikausübung und Ausbildung an
die G~neration unserer Kinder weiter;ugeben. , ..., .,

4. Auch 2003 soll die Dre~d.ner Kunst- und Kulturlandschaft mit deli hervorrag,enden
Ergebnissen d.er künstlerischen Ausbildung im Heinrich-Schüt~-Kohservatorium, .
der Jugendkunstschu.'e Schloss Albrechtsberg und der an.deren Kunst~und
Kultureinrich~ungen bereichert werden! Heute erziehen wir die künftige Generation

unJ!re~~nz.9);t

~ -.und I.e~ieb~such~r! , ' .

~ ~~, ' 4:!J:.~< C?L
Rainer Promnitz .,

Philharmonik~r und e emaliger Musikschüler, .., ,
Eiterninitiative für den Erhait der Jugendkunstschule Schloss Albrechtsberg .
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